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(54) Bezeichnung: Einführunterstützungsrohr für Endoskop

(57) Zusammenfassung: Es wird ein Einführunterstützungs
rohr für ein Endoskop bereitgestellt, das ein Austreten einer 
Körperflüssigkeit und von Tröpfchen, die von einer Untersu
chungsperson freigesetzt werden, sowohl in einem Fall, in 
dem ein Einführteil des Endoskops durch einen Anus der 
Untersuchungsperson eingeführt wird, als auch in einem 
Fall, in dem der Einführteil entfernt wird, verhindern kann.
Ein Einführunterstützungsrohr (10) für ein Endoskop enthält 
einen Einführunterstützungsrohr-Körper (21) und ein Fluid
unterdrückungselement (22). Der Einführunterstützungs
rohr-Körper (21) weist eine Rohrleitung (26), durch die ein 
Einführteil (3) eingeführt wird, und einen Öffnungsabschnitt 
(25B) auf. Das Fluidunterdrückungselement (22) ist in dem 
Öffnungsabschnitt (25B) vorgesehen, um Passage eines 
Fluids zu unterdrücken. Das Fluidunterdrückungselement 
(22) weist ein erstes poröses Element (31), an dem ein ers
ter Schlitz gebildet ist, und ein zweites poröses Element 
(32), an dem ein zweiter Schlitz gebildet ist, der den ersten 
Schlitz schneidet, auf. 



Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

1. Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Einführ
unterstützungsrohr für ein Endoskop, das das Ein
führen eines Endoskops unterstützt.

2. Beschreibung des Standes der Technik

[0002] In dem Stand der Technik wurde in dem 
medizinischen Bereich ein Verfahren des Einführens 
eines Einführteils eines Endoskops in einen unteren 
gastrointestinalen Trakt, wie beispielsweise einen 
Dickdarm, zum Beobachten, Diagnostizieren oder 
Behandeln einer Innenwandfläche des Trakts durch
geführt. Der untere gastrointestinale Trakt ist auf 
komplizierte Weise gebogen, und es kann schwierig 
sein, eine Kraft einfach durch Schieben des Einführ
teils des Endoskops auf den Einführteil zu übertra
gen, und es kann schwierig sein, den Einführteil in 
den unteren gastrointestinalen Trakt einzuführen.

[0003] Somit kann in einem Fall, in dem der Einführ
teil in den unteren gastrointestinalen Trakt eingeführt 
wird, ein Einführunterstützungsrohr für ein Endo
skop, das als ein Überrohr oder ein Gleitrohr 
bezeichnet wird, verwendet werden. Das Einführun
terstützungsrohr für ein Endoskop weist eine Rohrlei
tung auf, durch die der Einführteil eingeführt wird. 
Durch Einführen des Einführunterstützungsrohrs für 
ein Endoskop in die Untersuchungsperson durch 
einen Anus, kann der Einführteil des Endoskops 
leicht durch die Rohrleitung in den unteren gastroin
testinalen Trakt eingeführt werden (zum Beispiel 
JP3864344B).

[0004] In einem Fall, in dem der Einführteil des 
Endoskops durch die Rohrleitung des Einführunters
tützungsrohrs für ein Endoskop eingeführt wird, kom
muniziert das Innere der Rohrleitung mit dem unte
ren gastrointestinalen Trakt eines Patienten. Daher 
können Körperflüssigkeiten, wie beispielsweise 
Exkremente in dem Darm und Blut, ins Innere der 
Rohrleitung fließen. Das in JP3864344B beschrie
bene Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
weist einen Flüssigkeitsansammlungsabschnitt auf, 
der mit der Rohrleitung kommuniziert, und eine Flui
daustritts-Verhinderungseinheit, wie beispielsweise 
ein in einer Donut-Form gebildeter Schwamm, ist 
innerhalb des Flüssigkeitsansammlungsabschnitts 
untergebracht. Dementsprechend werden die Flui
daustritts-Verhinderungseinheit und der Einführteil 
in engen Kontakt miteinander gebracht, um ein Aus
treten einer Körperflüssigkeit zu verhindern.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0005] In dem medizinischen Bereich ist es wün
schenswert, weitere präventive Maßnahmen gegen 
Infektionskrankheiten zu ergreifen. Insbesondere ist 
es wichtig, Maßnahmen zu ergreifen, um eine Infek
tion, die durch Kontakt der Körperflüssigkeit eines 
Patienten mit Infektionskrankheit mit Schleimhäuten 
von Augen, einem Mund oder dergleichen eines Arz
tes oder eines Helfers verursacht wird, und eine 
Infektion, die durch Einatmen von Tröpfchen verur
sacht wird, die von dem Patienten mit Infektions
krankheit freigesetzt werden, zu verhindern.

[0006] Bei dem in JP3864344B beschriebenen Ein
führunterstützungsrohr für ein Endoskop kann 
jedoch in einem Fall, in dem der Einführteil in die 
Rohrleitung eingeführt wird, ein Austreten der Kör
perflüssigkeit durch den engen Kontakt der Flui
daustritts-Verhinderungseinheit mit dem Einführteil 
verhindert werden. In einem Fall, in dem der Einführ
teil aus dem Einführunterstützungsrohr für ein Endo
skop entfernt wird, ist jedoch der Öffnungsabschnitt 
der Flüssigkeitsaustritts-Verhinderungseinheit frei
gelegt. Somit besteht eine Möglichkeit, dass die Kör
perflüssigkeit und die Tröpfchen, die von dem Körper 
des Patienten freigesetzt werden, durch den Öff
nungsabschnitt der freiliegenden Fluidaustritts-Ver
hinderungseinheit mit der Schleimhaut einer Person 
um einen Patienten, wie beispielsweise eines Arztes 
oder eines Helfers, in Kontakt kommen.

[0007] Eine Aufgabe der vorliegenden Erfindung 
besteht darin, ein Einführunterstützungsrohr für ein 
Endoskop bereitzustellen, das ein Austreten einer 
Körperflüssigkeit und von Tröpfchen, die von einer 
Untersuchungsperson freigesetzt werden, sowohl in 
einem Fall, in dem ein Einführteil des Endoskops 
durch den Anus der Untersuchungsperson einge
führt wird, als auch in einem Fall, in dem der Einführ
teil entfernt wird, verhindern kann.

[0008] Das Einführunterstützungsrohr für ein Endo
skop gemäß der Ausführungsform der vorliegenden 
Erfindung umfasst einen Einführunterstützungsrohr- 
Körper und ein Fluidunterdrückungselement, das in 
einem Öffnungsabschnitt vorgesehen ist, um Pas
sage eines Fluids in einer Rohrleitung zu unterdrü
cken, und das Fluidunterdrückungselement ist ein 
erstes poröses Element und ein zweites poröses Ele
ment. Der Einführunterstützungsrohr-Körper ist ein 
Einführunterstützungsrohr-Körper, der in eine Unter
suchungsperson in einem Fall eingeführt wird, in 
dem ein Einführteil eines Endoskops transanal in 
die Untersuchungsperson eingeführt wird, weist 
eine Rohrleitung auf, durch die der Einführteil einge
führt wird, und weist einen Öffnungsabschnitt auf, der 
an einem Ende der Rohrleitung auf einer Seite vor
gesehen ist, die sich außerhalb eines Körpers der 
Untersuchungsperson in einem Fall befindet, in 
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dem der Einführunterstützungsrohr-Körper in die 
Untersuchungsperson eingeführt wird. Das Fluidun
terdrückungselement ist in dem Öffnungsabschnitt 
vorgesehen, um Passage eines Fluids in der Rohr
leitung zu unterdrücken. Das erste poröse Element 
weist einen ersten Schlitz auf, der parallel zu einer 
Einführrichtung des darin gebildeten Einführteils ist. 
Das zweite poröse Element ist mit einem zweiten 
Schlitz gebildet, der parallel zu der Einführrichtung 
ist und der den ersten Schlitz schneidet.

[0009] Es ist bevorzugt, dass drei erste Schlitze in 
dem ersten porösen Element gebildet sind und drei 
zweite Schlitze in dem zweiten porösen Element 
gebildet sind.

[0010] Es ist bevorzugt, dass das erste poröse Ele
ment und das zweite poröse Element an dem Öff
nungsabschnitt in einem Zustand, in dem der zweite 
Schlitz an einer in Bezug auf den ersten Schlitz um 
180° um eine zu der Einführrichtung parallele Mittel
achse gedrehten Position angeordnet ist, befestigt 
sind. Es ist bevorzugt, dass das erste poröse Ele
ment und das zweite poröse Element integral in 
einem Zustand, in dem das erste poröse Element 
und das zweite poröse Element laminiert sind, vorge
sehen sind.

[0011] Es ist bevorzugt, dass ein Verbindungsrohr 
bereitgestellt wird, das sich an einer Position des Ein
führunterstützungsrohr-Körpers befindet, die sich 
näher an der Untersuchungsperson als das Fluidun
terdrückungselement befindet, an einem Punkt 
angeordnet ist, der sich außerhalb des Körpers der 
Untersuchungsperson befindet, mit der Rohrleitung 
des Einführunterstützungsrohrs kommuniziert und 
zur Verbindung mit einer externen Vorrichtung ver
wendet wird.

[0012] Es ist bevorzugt, dass mindestens eines der 
Verbindungsrohre ein Absaugrohr ist, das mit einer 
Absaugvorrichtung, die als die externe Vorrichtung 
dient, verbunden ist und das eine Flüssigkeit in der 
Rohrleitung absaugt.

[0013] Ein Einführunterstützungsrohr für ein Endo
skop gemäß einem Aspekt der vorliegenden Erfin
dung umfasst einen Einführunterstützungsrohr-Kör
per, ein Fluidunterdrückungselement und ein 
Verbindungsrohr, das Fluidunterdrückungselement 
enthält ein Entenschnabelventil und ein dünnes Plat
tenelement, das Entenschnabelventil und das dünne 
Plattenelement sind an dem Öffnungsabschnitt in 
einem Zustand befestigt, in dem das Entenschnabel
ventil und das dünne Plattenelement laminiert sind, 
und mindestens eines der Verbindungsrohre ist ein 
Absaugrohr, das mit einer Absaugvorrichtung, die 
als die externe Vorrichtung dient, verbunden ist und 
das eine Flüssigkeit in der Rohrleitung absaugt. Das 
Entenschnabelventil hält Luftdichtheit der Rohrlei

tung in einem Zustand aufrecht, in dem der Einführ
teil nicht eingeführt ist. Das dünne Plattenelement 
weist ein Durchgangsloch mit einem Innendurch
messer auf, der mit einem Außendurchmesser des 
Einführteils übereinstimmt, und hält die Luftdichtheit 
der Rohrleitung in einem Zustand aufrecht, in dem 
der Einführteil eingeführt ist.

[0014] Es ist bevorzugt, dass mehrere der Verbin
dungsrohre bereitgestellt werden, und es ist bevor
zugt, dass mindestens eines der Verbindungsrohre 
ein Flüssigkeitszufuhrrohr ist, das mit einer Flüssig
keitszufuhrvorrichtung, die als die externe Vorrich
tung dient, verbunden ist und das eine Flüssigkeit in 
die Rohrleitung zuführt.

[0015] Es ist bevorzugt, dass das Fluidunterdrück
ungselement eine größere Abmessung als ein 
Außendurchmesser des Einführunterstützungsrohr- 
Körpers aufweist. Es ist bevorzugt, dass der Einführ
unterstützungsrohr-Körper einen rohrförmigen 
Abschnitt, der in einen Anus der Untersuchungsper
son einzuführen ist, und einen Flanschabschnitt, der 
nacheinander an dem rohrförmigen Abschnitt instal
liert wird, aufweist und der Flanschabschnitt von 
einer Außenumfangsfläche des rohrförmigen 
Abschnitts vorsteht.

[0016] Gemäß der vorliegenden Erfindung kann 
sowohl in einem Fall, in dem der Einführteil des 
Endoskops durch den Anus der Untersuchungsper
son eingeführt wird, als auch in einem Fall, in dem 
der Einführteil entfernt wird, das Austreten einer Kör
perflüssigkeit und von Tröpfchen in einem Fall ver
hindert werden, in dem der Einführteil des Endo
skops durch den Anus der Untersuchungsperson 
eingeführt wird.

Figurenliste

Fig. 1 ist eine schematische Ansicht, die eine 
Endoskopie unter Verwendung eines Endo
skops zum Beobachten eines unteren gastroin
testinalen Trakts und eines Einführunterstüt
zungsrohrs für ein Endoskop zeigt.

Fig. 2 ist eine perspektivische Ansicht des Ein
führunterstützungsrohrs für ein Endoskop.

Fig. 3 ist eine perspektivische Explosionsan
sicht des Einführunterstützungsrohrs für ein 
Endoskop.

Fig. 4 ist eine perspektivische Ansicht, die eine 
Konfiguration eines Fluidunterdrückungsele
ments zeigt.

Fig. 5 ist ein erläuterndes Diagramm, das einen 
Zustand darstellt, in dem ein Einführteil in das 
Fluidunterdrückungselement eingeführt ist.

Fig. 6 ist eine Querschnittsansicht von Haupttei
len, die entlang einer Mittellinie in dem Einführ
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unterstützungsrohr für ein Endoskop geschnit
ten sind.

Fig. 7 ist eine Querschnittsansicht von Haupttei
len, die entlang einer Linie VII-VII von Fig. 6 
geschnitten sind.

Fig. 8 ist ein erläuterndes Diagramm, das einen 
Vorgang in einem Fall darstellt, in dem eine 
Endoskopie an einer Untersuchungsperson 
durchgeführt wird, in die das Einführunterstüt
zungsrohr für ein Endoskop eingeführt wird.

Fig. 9 ist eine perspektivische Ansicht des Ein
führunterstützungsrohrs für ein Endoskop 
gemäß einem ersten Modifikationsbeispiel.

Fig. 10 ist eine perspektivische Ansicht, die eine 
Konfiguration eines Fluidunterdrückungsele
ments bei dem ersten Modifikationsbeispiel 
zeigt.

Fig. 11 ist eine perspektivische Ansicht eines 
Einführunterstützungsrohrs für ein Endoskop 
einer zweiten Ausführungsform.

Fig. 12 ist eine perspektivische Explosionsan
sicht, die eine Konfiguration des Einführunters
tützungsrohrs für ein Endoskop der zweiten 
Ausführungsform zeigt.

Fig. 13A und Fig. 13B sind perspektivische 
Ansichten, die eine Konfiguration eines Fluidun
terdrückungselements bei einer dritten Ausfüh
rungsform zeigen.

Fig. 14A und Fig. 14B sind perspektivische 
Explosionsansichten, die eine Konfiguration 
des Einführunterstützungsrohrs für ein Endo
skop der dritten Ausführungsform zeigen.

Fig. 15 ist eine Querschnittsansicht von Haupt
teilen, die entlang einer Mittellinie in dem Ein
führunterstützungsrohr für ein Endoskop der 
dritten Ausführungsform geschnitten sind.

Fig. 16 ist eine Querschnittsansicht von Haupt
teilen, die entlang einer Mittellinie in einem Ein
führunterstützungsrohr für ein Endoskop eines 
zweiten Modifikationsbeispiels geschnitten sind.

Fig. 17 ist eine Querschnittsansicht von Haupt
teilen, die entlang einer Mittellinie in einem Ein
führunterstützungsrohr für ein Endoskop eines 
dritten Modifikationsbeispiels geschnitten sind.

Fig. 18 ist eine Querschnittsansicht von Haupt
teilen, die entlang einer Mittellinie in einem Ein
führunterstützungsrohr für ein Endoskop eines 
vierten Modifikationsbeispiels geschnitten sind.

Fig. 19 ist eine Querschnittsansicht von Haupt
teilen, die in einer Richtung geschnitten sind, die 
senkrecht zu einer Einführrichtung in einem Ein
führunterstützungsrohr für ein Endoskop eines 
fünften Modifikationsbeispiels ist.

BESCHREIBUNG DER BEVORZUGTEN 
AUSFÜHRUNGSFORMEN

[Erste Ausführungsform]

[0017] Wie in Fig. 1 gezeigt, wird ein Einführunters
tützungsrohr 10 für ein Endoskop (nachstehend als 
ein Einführunterstützungsrohr 10 bezeichnet) gemäß 
Ausführungsformen der vorliegenden Erfindung bei 
einer Endoskopie zum Beobachten eines unteren 
gastrointestinalen Trakts, wie beispielsweise eines 
Dickdarms, verwendet. Das Endoskop 2 enthält 
einen Einführteil 3, einen Betätigungsteil 4 und ein 
Universalkabel 5. Der Einführteil 3 wird transanal in 
den unteren gastrointestinalen Trakt einer Untersu
chungsperson P, die ein Testobjekt ist, eingeführt. 
Der Betätigungsteil 4 wird nacheinander bei einem 
proximalen Endteil des Einführteils 3 installiert. Das 
Universalkabel 5 ist mit dem Betätigungsteil 4 ver
bunden.

[0018] Darüber hinaus zeigt Fig. 1 einen Zustand, in 
dem ein Arzt D, der ein Benutzer ist, den Betäti
gungsteil 4 mit einer Hand und den Einführteil 3 mit 
der anderen Hand greift und den Einführteil 3 in einen 
Körper der Untersuchungsperson P durch das Ein
führunterstützungsrohr 10 einführt. Die Untersu
chungsperson P trägt beispielsweise ein Untersu
chungskleidungsstück mit einem Öffnungsabschnitt 
oder einer Aussparung, der/die auf einer Rückfläche 
gebildet ist. Darüber hinaus unterzieht sich die Unter
suchungsperson P der Untersuchung in einer Seiten
lage (einem Zustand des seitlichen Liegens) auf 
einem Untersuchungstisch T.

[0019] Das Universalkabel 5 ist via einen Verbinder 
(nicht gezeigt) mit einer externen Vorrichtung, wie 
beispielsweise einer Prozessorvorrichtung oder 
einer Lichtquellenvorrichtung, verbunden. Eine Pro
zessorvorrichtung 11 ist elektrisch mit einer Anzeige 
13 und mit einer Benutzerschnittstelle (user inter
face, UI) 14 verbunden. Die UI 14 enthält eine Tasta
tur, eine Maus, ein Touchpad, ein Mikrofon und der
gleichen und empfängt eine Eingabebedienung des 
Arztes D, der ein Benutzer ist.

[0020] Obwohl nicht gezeigt, ist eine distale Endflä
che des Einführteils 3 mit einem Beobachtungsfens
ter und einem Beleuchtungsfenster versehen. Ein 
Bildsensor (nicht gezeigt) oder dergleichen ist hinter 
dem Beobachtungsfenster angeordnet, und ein opti
sches Faserkabel (nicht gezeigt) ist hinter dem 
Beleuchtungsfenster angeordnet. Eine Signalleitung 
des Bildsensors und das optische Faserkabel sind 
entsprechend mit der Prozessorvorrichtung 11 und 
mit einer Lichtquellenvorrichtung 12 durch den Ein
führteil 3, den Betätigungsteil 4 und das Universalka
bel 5 verbunden. Die Prozessorvorrichtung 11 führt 
Bildverarbeitung oder dergleichen an einem von 
dem Bildsensor aufgenommenen endoskopischen 
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Bild durch und zeigt das bildverarbeitete Bild auf der 
Anzeige 13 an.

[0021] Wie in Fig. 2 gezeigt, umfasst das Einführun
terstützungsrohr 10 einen Einführunterstützungs
rohr-Körper 21, ein Fluidunterdrückungselement 22, 
ein Halteelement 23, ein Absaugrohr 15 und ein Flüs
sigkeitszufuhrrohr 16. 

[0022] Darüber hinaus entsprechen das Absaugrohr 
15 und das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 Verbindungs
rohren innerhalb der Ansprüche.

[0023] Das Absaugrohr 15 ist via einen Verbin
dungsverbinder 15A mit einer Absaugvorrichtung 17 
verbunden. Die Absaugvorrichtung 17 wird durch die 
Betätigung des Arztes D oder eines Helfers betätigt, 
um einen Unterdruck zu erzeugen. Durch Betätigen 
der Absaugvorrichtung 17 wird eine Flüssigkeit 
innerhalb des Einführunterstützungsrohrs 10 durch 
das Absaugrohr 15 abgesaugt. Darüber hinaus 
kann die Absaugvorrichtung 17 ein Abfluss sein, der 
Absaugen via die manuelle Betätigung des Arztes D 
oder eines Helfers durchführt, oder kann eine 
Absaugpumpe sein, die automatisch einen Unter
druck erzeugt.

[0024] Das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 ist via einen 
Verbindungsverbinder 16A mit einer Flüssigkeitszu
fuhrvorrichtung 18 verbunden. Durch Betätigen der 
Flüssigkeitszufuhrvorrichtung 18 wird eine Reini
gungsflüssigkeit durch das Flüssigkeitszufuhrrohr 
16 ins Innere des Einführunterstützungsrohrs 10 
zugeführt. Als die Flüssigkeitszufuhrvorrichtung 18 
wird beispielsweise eine Flüssigkeitszufuhrvorrich
tung, wie beispielsweise eine Flüssigkeitszufuhr
pumpe, ähnlich einer zum Zuführen der Flüssigkeit 
zu dem Endoskop 2 verwendet.

[0025] Wie in Fig. 3 gezeigt, sind bei dem Einführ
unterstützungsrohr-Körper 21 ein rohrförmiger 
Abschnitt 24 und ein Flanschabschnitt 25 integral 
vorgesehen. Der Einführunterstützungsrohr-Körper 
21 ist beispielsweise aus einem weichen Material, 
wie beispielsweise einem transparenten oder licht
durchlässigen weichen Harz, gebildet. Der rohrför
mige Abschnitt 24 ist ein Abschnitt, der in einen 
Anus der Untersuchungsperson P in einem Fall ein
geführt wird, in dem der Einführteil 3 des Endoskops 
2 transanal in die Untersuchungsperson P eingeführt 
wird. Der rohrförmige Abschnitt 24 ist so gebildet, 
dass er einen kreisförmigen Querschnitt aufweist, 
so dass der rohrförmige Abschnitt 24 leicht in den 
Anus eingeführt werden kann. Darüber hinaus ist 
der Querschnitt des rohrförmigen Abschnitts 24 
nicht auf diese Beispiele beschränkt und kann eine 
elliptische Form aufweisen.

[0026] Der Flanschabschnitt 25 wird nacheinander 
an einem proximalen Ende des rohrförmigen 

Abschnitts 24 installiert und ist in einer Kastenform 
gebildet. Nachstehend wird in einem Fall, in dem 
der rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus eingeführt 
wird, ein Ende, das sich außerhalb des Körpers der 
Untersuchungsperson P befindet, als ein proximales 
Ende in einer Einführrichtung Z bezeichnet, und ein 
Ende, das sich innerhalb des Körpers der Untersu
chungsperson P befindet, wird als ein distales Ende 
in der Einführrichtung Z bezeichnet. Eine Rohrleitung 
26 (siehe Fig. 6), durch die der Einführteil 3 einge
führt wird, ist innerhalb des rohrförmigen Abschnitts 
24 und des Flanschabschnitts 25 vorgesehen. Die 
Rohrleitung 26 ist ein Durchgangsloch, das in der 
Einführrichtung Z angeordnet ist und einen kreisför
migen oder elliptischen Querschnitt aufweist.

[0027] Der Flanschabschnitt 25 weist eine Kasten
form auf, bei der ein proximales Ende 25A offen ist. 
Das proximale Ende 25A ist in einer viereckigen 
Form gebildet, und ein Öffnungsabschnitt 25B ist 
gebildet. Der Öffnungsabschnitt 25B ist ein vierecki
ger Öffnungsabschnitt, der in Übereinstimmung mit 
der Außenform eines ersten und zweiten porösen 
Elements 31 und 32 gebildet ist, die unten beschrie
ben werden. Nachstehend wird eine Richtung, die 
parallel zu einer Seite eines Vierecks ist, das den Öff
nungsabschnitt 25B bildet, als eine Links-Rechts- 
Richtung X bezeichnet, und eine Richtung, die paral
lel zu einer anderen Seite ist, die den Öffnungsab
schnitt 25B bildet, und senkrecht zu der Links- 
Rechts-Richtung X ist, wird als eine Vorne-Hinten- 
Richtung Y beschrieben. Darüber hinaus ist die Ein
führrichtung Z eine Richtung, die senkrecht zu der 
Links-Rechts-Richtung X und zu der Vorne-Hinten- 
Richtung Y ist, und ist parallel zu einer Mittellinie 
CL0 (siehe Fig. 6) des rohrförmigen Abschnitts 24. 
Ein Passloch 25C, in das ein unten zu beschreiben
der Passstift 23B eingepasst wird, ist um den Öff
nungsabschnitt 25B gebildet.

[0028] Der Öffnungsabschnitt 25B ist mit dem Fluid
unterdrückungselement 22 versehen. In einem Fall, 
in dem der rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus ein
geführt wird, unterdrückt das Fluidunterdrückungs
element 22 die Passage eines Fluids in der Rohrlei
tung 26, die ins Innere des Körpers der 
Untersuchungsperson P führt. Insbesondere ermög
licht das Fluidunterdrückungselement 22, dass ein 
Gas, wie beispielsweise Luft, durchgelassen wird, 
und blockiert eine Flüssigkeit, wie beispielsweise 
eine Körperflüssigkeit und Tröpfchen. Das Fluidun
terdrückungselement 22 enthält ein erstes poröses 
Element 31 und ein zweites poröses Element 32, 
und drei Schlitze sind in einer Y-Form angeordnet.

[0029] Wie in Fig. 4 gezeigt, weist das erste poröse 
Element 31 drei erste Schlitze 31Abis 31C auf. Das 
erste poröse Element 31 ist durch Formen eines fle
xiblen porösen Materials in eine viereckige Platten
form gebildet. Die ersten Schlitze 31A bis 31C sind 
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in einer Y-Form angeordnet. Weiter insbesondere 
sind die ersten Schlitze 31A bis 31C in gleichen Win
kelabständen von 120° angeordnet und in der Mitte 
des ersten porösen Elements 31 miteinander ver
bunden. Ein erster Schlitz 31A der ersten Schlitze 
31A bis 31C ist senkrecht zu einer Seite des ersten 
porösen Elements 31, das heißt senkrecht zu der 
Links-Rechts-Richtung X, und ist parallel zu der 
Vorne-Hinten-Richtung Y angeordnet.

[0030] Das zweite poröse Element 32 ist durch For
men eines flexiblen porösen Materials in eine vier
eckige Plattenform gebildet. Das zweite poröse Ele
ment 32 weist drei zweite Schlitze 32Abis 32C auf. 
Die zweiten Schlitze 32Abis 32C sind in einer Rich
tung gebildet, die parallel zu der Einführrichtung Z ist 
und die ersten Schlitze 31A bis 31C schneidet. Ins
besondere ist die Anordnung des zweiten porösen 
Elements 32 die gleiche wie die des ersten porösen 
Elements 31, die um 180° um die zu der Einführrich
tung Z parallele Mittelachse gedreht ist. Ähnlich wie 
die ersten Schlitze 31A bis 31C sind die zweiten 
Schlitze 32A bis 32C in gleichen Winkelabständen 
von 120° angeordnet und in der Mitte des zweiten 
porösen Elements 32 verbunden. Dementsprechend 
sind die zweiten Schlitze 32A bis 32C an Positionen 
angeordnet, die in Bezug auf die ersten Schlitze 31A 
bis 31C um 180° um die zu der Einführrichtung Z 
parallele Mittelachse gedreht sind. Ein zweiter 
Schlitz 32A der zweiten Schlitze 32A bis 32C ist 
senkrecht zu einer Seite des zweiten porösen Ele
ments 32, das heißt senkrecht zu der Links-Rechts- 
Richtung X, und ist parallel zu der Vorne-Hinten- 
Richtung Y angeordnet.

[0031] Das poröse Material, das das erste und 
zweite poröse Element 31 und 32 bildet, ist ein porö
ses Material, das einen Porendurchmesser und eine 
Struktur, die ermöglicht, dass ein Gas, wie beispiels
weise Luft, durchgelassen wird, aufweist und Flüs
sigkeiten, wie beispielsweise die Körperflüssigkeit, 
und die Tröpfchen blockiert. Zum Beispiel wird ein 
synthetischer Schwamm, der durch Schaumformen 
von Harz erhalten wird, oder ein natürlicher 
Schwamm, wie beispielsweise ein Meeres
schwamm, verwendet. Das erste poröse Element 
31 und das zweite poröse Element 32 können sepa
rat gebildet werden und können in einem Zustand, in 
dem die porösen Elemente um 180° um die Mittel
achse, die parallel zu der Einführrichtung Z ist, 
gedreht sind, gebunden und verbunden werden. 
Kostenreduktion kann erzielt werden, indem zwei 
gleiche poröse Elemente auf diese Weise verwendet 
werden.

[0032] Wie in Fig. 5 gezeigt, bewegt sich in einem 
Fall, in dem der Einführteil 3 in das Fluidunterdrück
ungselement 22 eingeführt wird, der Einführteil 3 in 
der Einführrichtung Z, während eine Außenumfangs
fläche des Einführteils 3 in engen Kontakt mit den 

ersten Schlitzen 31A bis 31C und den zweiten Schlit
zen 32A bis 32C kommt. In diesem Fall werden Zwi
schenräume 31G und 32G in einigen der ersten 
Schlitze 31A bis 31C und der zweiten Schlitze 32A 
bis 32C gebildet. Da jedoch, wie oben beschrieben, 
die zweiten Schlitze 32Abis 32C so angeordnet sind, 
dass sie in Bezug auf die ersten Schlitze 31Abis 31C 
um 180° um die Mittelachse, die parallel zu der Ein
führrichtung Z ist, gedreht sind, überlappen sich die 
Positionen der Zwischenräume 31G und 32G nicht. 
Somit ist es möglich zu verhindern, dass die Körper
flüssigkeit und die Tröpfchen aus den Zwischenräu
men 31G und 32G austreten.

[0033] In diesem Fall ist es durch entsprechendes 
Versehen des ersten porösen Elements 31 und des 
zweiten porösen Elements 32 mit den drei ersten 
Schlitzen 31A bis 31C und den drei zweiten Schlitzen 
32A bis 32C anstelle eines Schlitzes möglich, den 
Einführteil 3 mit einem Widerstand einzuführen, der 
kleiner als der in einem Fall ist, in dem jedes poröse 
Element mit einem Schlitz versehen ist. Darüber 
hinaus ist es möglich, einen Einführteil 3 mit kleine
rem Durchmesser, der einen Durchmesser von etwa 
3 mm aufweist, in einen Einführteil 3 mit großem 
Durchmesser, der einen Durchmesser von etwa 16 
mm aufweist, mit einem kleinen Widerstand ohne 
jeglichen Zwischenraum einzuführen. Dementspre
chend ist es möglich, das erste poröse Element 31 
und das zweite poröse Element 32 aus einem porö
sen Material, das eine hohe Dichte (mit weniger 
Hohlräumen) aufweist, zu bilden, und das Austreten 
der Körperflüssigkeit und der Tröpfchen kann weiter 
unterdrückt werden.

[0034] Darüber hinaus ist es bevorzugt, dass die 
Außenform des Fluidunterdrückungselements 22, 
das heißt Längen LX0 und LY0 (siehe Fig. 4) der 
jeweiligen Seiten des ersten und zweiten porösen 
Elements 31 und 32, eine größere Abmessung als 
ein Außendurchmesser R10 des rohrförmigen 
Abschnitts 24 aufweist. Dementsprechend kann das 
Fluidunterdrückungselement 22 die Passage des 
Fluids ausreichend unterdrücken.

[0035] Wie in Fig. 6 gezeigt, ist der Flanschabschnitt 
25 an einer Position angeordnet, an der die Mittellinie 
CL0 des rohrförmigen Abschnitts 24 und die Mittel
linie CL1 des Flanschabschnitts 25 in der Links- 
Rechts-Richtung X und in der Vorne-Hinten-Richtung 
Y miteinander übereinstimmen. Der Flanschab
schnitt 25 weist Längen LX1 und LY1 (siehe Fig. 3) 
in der Links-Rechts-Richtung X und in der Vorne-Hin
ten-Richtung Y auf, die größer als der Außendurch
messer R10 des rohrförmigen Abschnitts 24 sind, 
und steht von einer Außenumfangsfläche des rohr
förmigen Abschnitts 24 vor. Dementsprechend liegt 
in einem Fall, in dem der rohrförmige Abschnitt 24 
in den Anus eingeführt wird, der Flanschabschnitt 
25 an einer Körperoberfläche der Untersuchungsper
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son P an. Somit wird das Einführunterstützungsrohr 
10 an einer Position gestoppt, an der der Flanschab
schnitt 25 an der Körperoberfläche der Untersu
chungsperson P anliegt. Der Flanschabschnitt 25 
befindet sich außerhalb des Körpers der Untersu
chungsperson P in einem Fall, in dem der rohrför
mige Abschnitt 24 in den Anus eingeführt ist.

[0036] Darüber hinaus ist ein Innendurchmesser 
R11 der Rohrleitung 26 in Übereinstimmung mit 
dem Außendurchmesser des Einführteils 3 gebildet 
und beträgt beispielsweise bevorzugt 15 mm. Darü
ber hinaus ist es bevorzugt, dass die Abmessungen 
des Flanschabschnitts 25 30 mm bis 50 mm bei den 
Längen LX1 und LY1 in der Links-Rechts-Richtung X 
und in der Vorne-Hinten-Richtung Y betragen, und es 
ist bevorzugt, dass eine Länge LZ1 in der Einführ
richtung 20 mm bis 50 mm beträgt.

[0037] Zusätzlich zu dem Öffnungsabschnitt 25B 
sind eine Trennplatte 25D und ein Speicherabschnitt 
25E innerhalb des Flanschabschnitts 25 gebildet. 
Der Speicherabschnitt 25E befindet sich an einer 
Position, die sich in der Einführrichtung Z näher an 
einer distalen Endseite als das Fluidunterdrückungs
element 22 befindet, das heißt näher an der Innen
seite des Körpers der Untersuchungsperson P als 
der Öffnungsabschnitt 25B in einem Fall, in dem der 
rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus eingeführt ist. 
Der Speicherabschnitt 25E bildet einen Teil der Rohr
leitung 26, durch die der Einführteil 3 eingeführt wird, 
und die Abmessungen davon in der Links-Rechts- 
Richtung X und in der Vorne-Hinten-Richtung Y sind 
größer als der Innendurchmesser R11 der Rohrlei
tung 26. Aus diesem Grund fließen in einem Fall, in 
dem der rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus einge
führt wird, Körperflüssigkeiten, wie beispielsweise 
Exkremente in dem Darm und Blut, die von dem Kör
per der Untersuchungsperson P freigesetzt werden, 
in den rohrförmigen Abschnitt. Darüber hinaus wird 
der Speicherabschnitt 25E durch Betätigen der Flüs
sigkeitszufuhrvorrichtung 18 beispielsweise mit einer 
Reinigungsflüssigkeit, wie beispielsweise Wasser, 
via das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 versorgt.

[0038] Die Trennplatte 25D unterteilt den Öffnungs
abschnitt 25B und den Speicherabschnitt 25E. In 
einem Fall, in dem der Öffnungsabschnitt 25B und 
die Außenumfangsflächen des ersten und zweiten 
porösen Elements 31 und 32 aneinander angepasst 
sind, liegt eine Endfläche des zweiten porösen Ele
ments 32 an der Trennplatte 25D an. Ein Durch
gangsloch 25F, durch das der Einführteil 3 eingeführt 
wird, ist bei der Trennplatte 25D gebildet. Das Durch
gangsloch 25F kommuniziert mit dem Inneren des 
Öffnungsabschnitts 25B und des Speicherabschnitts 
25E.

[0039] Das Halteelement 23 ist in einer viereckigen 
Rahmenform gebildet. Das Halteelement 23 ist in 

Übereinstimmung mit der Außenform des Flan
schabschnitts 25 gebildet und ist an dem proximalen 
Ende 25A des Flanschabschnitts 25 verankert. Das 
Halteelement 23 weist ein Durchgangsloch 23A und 
vier Passstifte 23B (siehe Fig. 3) auf. Das Durch
gangsloch 23A legt die ersten Schlitze 31A bis 31C 
des ersten porösen Elements 31 frei.

[0040] In einem Fall, in dem das Fluidunterdrück
ungselement 22 an dem Einführunterstützungsrohr- 
Körper 21 befestigt ist, sind der Öffnungsabschnitt 
25B des Flanschabschnitts 25 und die Außenum
fangsflächen des ersten und zweiten porösen Ele
ments 31 und 32 aneinander angepasst, und das 
erste und zweite poröse Element 31 und 32 sind zwi
schen dem Halteelement 23 und dem Einführunters
tützungsrohr-Körper 21 eingeklemmt. Dementspre
chend sind das erste poröse Element 31 und das 
zweite poröse Element 32 integral mit dem Einführ
unterstützungsrohr-Körper 21 und dem Halteelement 
23 in einem laminierten Zustand vorgesehen, und 
das Fluidunterdrückungselement 22 ist an dem Ein
führunterstützungsrohr-Körper 21 befestigt. In die
sem Fall werden der Einführunterstützungsrohr-Kör
per 21 und das Halteelement 23 aneinander 
verankert, indem der bei dem Halteelement 23 gebil
dete Passstift 23B in das in dem Flanschabschnitt 25 
gebildete Passloch 25C eingepasst wird.

[0041] Darüber hinaus ist das Verfahren des Veran
kerns des Einführunterstützungsrohr-Körpers 21 und 
des Halteelements 23 aneinander nicht auf das obige 
Verfahren beschränkt. Beispielsweise können der 
Einführunterstützungsrohr-Körper 21 und das Halte
element 23 durch Binden oder Druckverbinden anei
nander verankert werden. Darüber hinaus kann ein 
Passloch bei dem Halteelement 23 gebildet sein 
und ein Passstift in dem Flanschabschnitt 25 gebildet 
sein, um die beiden aneinander zu passen.

[0042] Darüber hinaus ist bei der vorliegenden Aus
führungsform in einem Zustand, in dem das erste 
poröse Element 31 und das zweite poröse Element 
32, die das Fluidunterdrückungselement 22 bilden, 
laminiert sind, das Fluidunterdrückungselement 22 
an dem Flanschabschnitt 25, der bei dem Einführun
terstützungsrohr-Körper 21 vorgesehen ist, befestigt. 
Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht darauf 
beschränkt. Beispielsweise kann das integral vorge
sehene Fluidunterdrückungselement 22 ohne Bereit
stellen des Flanschabschnitts 25 bei dem Einführun
terstützungsrohr-Körper 21 direkt an dem proximalen 
Ende des rohrförmigen Abschnitts 24 verankert wer
den.

[0043] Das Absaugrohr 15 ist mit einer Seitenfläche 
25G des Flanschabschnitts 25 verbunden, und das 
Flüssigkeitszufuhrrohr 16 ist mit einer Seitenfläche 
25H, die sich von der Seitenfläche 25G unterschei
det, verbunden. Das Absaugrohr 15 und das Flüssig
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keitszufuhrrohr 16 sind an einem Punkt vorgesehen, 
an dem die Rohre mit dem Speicherabschnitt 25E 
kommunizieren. Das heißt, das Absaugrohr 15 und 
das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 befinden sich an Posi
tionen, die sich näher an der Innenseite des Körpers 
der Untersuchungsperson P als das Fluidunterdrück
ungselement 22 in einem Fall befinden, in dem der 
rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus eingeführt ist. 
Das Absaugrohr 15 und das Flüssigkeitszufuhrrohr 
16 erstrecken sich in Bezug auf den Flanschab
schnitt 25 in einer Richtung, die parallel zu der 
Links-Rechts-Richtung X ist. Ein Innendurchmesser 
R12 des Absaugrohrs 15 muss eine solche Größe 
aufweisen, dass der Darm nicht mit den Exkremen
ten oder dergleichen verstopft wird, und beträgt bei
spielsweise bevorzugt 4 mm. Ein Innendurchmesser 
R13 des Flüssigkeitszufuhrrohrs 16 kann eine belie
bige Größe betragen, solange die Reinigungsflüssig
keit zugeführt werden kann, und beträgt beispiels
weise bevorzugt 3 mm.

[0044] Das Absaugrohr 15 und das Flüssigkeitszu
fuhrrohr 16 weisen unterschiedliche Verbindungspo
sitionen in Bezug auf den Flanschabschnitt 25 in der 
Einführrichtung Z auf. Insbesondere befindet sich 
eine Mittellinie CL3 des Flüssigkeitszufuhrrohrs 16 
an einer Position, die sich in der Einführrichtung Z 
näher an der distalen Endseite als die Mittellinie 
CL2 (siehe Fig. 6) des Absaugrohrs 15 befindet und 
sich näher an der Innenseite des Körpers der Unter
suchungsperson P in einem Fall befindet, in dem der 
rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus eingeführt ist. 
Darüber hinaus ist das Absaugrohr 15 an einer Posi
tion angeordnet, die sich so nahe wie möglich an 
dem Fluidunterdrückungselement 22 befindet, das 
heißt an einer Position in einem Fall, in dem das 
Absaugrohr 15 mit dem Speicherabschnitt 25E kom
muniziert und mit der Trennplatte 25D in Kontakt 
steht.

[0045] Wie in Fig. 7 gezeigt, weisen das Absaugrohr 
15 und das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 in Bezug auf 
den Flanschabschnitt 25 unterschiedliche Verbin
dungspositionen in der Links-Rechts-Richtung X 
und die gleichen Verbindungspositionen in der 
Vorne-Hinten-Richtung Y auf. Das heißt, die Mittelli
nie CL3 des Flüssigkeitszufuhrrohrs 16 ist an einer 
Position angeordnet, die in Bezug auf die Mittellinie 
CL2 des Absaugrohrs 15 um 180° um die Mittellinie 
CL0 des rohrförmigen Abschnitts 24 gedreht ist.

[0046] Ein Vorgang in einem Fall, in dem der Arzt D, 
der ein Benutzer ist, eine Endoskopie unter Verwen
dung des Einführunterstützungsrohrs 10 durchführt, 
wird beschrieben. Wie in Fig. 8 gezeigt, führt 
zunächst der Arzt D als eine Vorbereitung, bevor 
der Einführteil 3 in die Untersuchungsperson P ein
geführt wird, den rohrförmigen Abschnitt 24 des Ein
führunterstützungsrohrs 10 in einen Anus AH der 
Untersuchungsperson P ein. In diesem Fall befindet 

sich die Untersuchungsperson P auf dem Untersu
chungstisch T in einer Seitenlage, bei der ihre linke 
Seite nach unten gewandt ist (der in Fig. 1 gezeigte 
Zustand). Wie oben beschrieben, stoppt, da das Ein
führunterstützungsrohr 10 mit dem Flanschabschnitt 
25 versehen ist, der Flanschabschnitt 25 an einer 
Position, an der der Flanschabschnitt 25 an der Kör
peroberfläche der Untersuchungsperson P anliegt. 
Das heißt, es ist möglich zu verhindern, dass das 
gesamte Einführunterstützungsrohr 10 ins Innere 
des Körpers der Untersuchungsperson P eintritt. 
Darüber hinaus verbindet der Arzt D das Absaugrohr 
15 mit der Absaugvorrichtung 17 und das Flüssig
keitszufuhrrohr 16 mit der Flüssigkeitszufuhrvorrich
tung 18.

[0047] Als Nächstes führt der Arzt D den Einführteil 
3 des Endoskops 2 durch das Einführunterstützungs
rohr 10 von dem Anus AH in den Körper der Unter
suchungsperson P, beispielsweise den unteren gast
rointestinalen Trakt, wie beispielsweise den 
Dickdarm, ein. Der Einführteil 3 wird durch das 
Durchgangsloch 25F und den Speicherabschnitt 
25E von den ersten Schlitzen 31A bis 31C und den 
zweiten Schlitzen 32A bis 32C des ersten und zwei
ten porösen Elements 31 und 32 zu der Rohrleitung 
26 geführt. Der Arzt D kann den Einführteil 3 leicht 
durch die Rohrleitung 26, das heißt in der Einführ
richtung Z, in den unteren gastrointestinalen Trakt 
einführen.

[0048] In einem Fall, in dem eine Untersuchung an 
dem unteren gastrointestinalen Trakt, wie beispiels
weise dem Dickdarm, mit dem Endoskop 2 durchge
führt wird, werden die Körperflüssigkeiten, wie bei
spielsweise die Exkremente in dem Darm und das 
Blut, und die Tröpfchen zusammen mit Luft und Rei
nigungsflüssigkeit, die durch das Flüssigkeitszufuhr
rohr 16 und das Endoskop 2 zugeführt werden, frei
gesetzt. Jedoch wird, wie oben beschrieben, bei dem 
Einführunterstützungsrohr 10 der Einführteil 3 durch 
das Fluidunterdrückungselement 22 in den Körper 
der Untersuchungsperson P eingeführt. Dement
sprechend unterdrückt das Fluidunterdrückungsele
ment 22 die Passage der Fluide. Somit ist es möglich 
zu verhindern, dass die Körperflüssigkeit und die 
Tröpfchen aus dem Einführunterstützungsrohr 10 
austreten.

[0049] Indessen sind selbst in einem Fall, in dem der 
Einführteil 3 aus dem Einführunterstützungsrohr 10 
entfernt wird, bei dem Fluidunterdrückungselement 
22 die zweiten Schlitze 32A bis 32C in den Richtun
gen gebildet, die die ersten Schlitze 31A bis 31C 
schneiden. Somit ist es möglich zu verhindern, dass 
die Körperflüssigkeit und die Tröpfchen aus den 
zweiten Schlitzen 32A bis 32C und den ersten Schlit
zen 31A bis 31C austreten. Darüber hinaus werden 
in dem Fall des Fluidunterdrückungselements 22 die 
drei ersten Schlitze 31A bis 31C und die drei zweiten 
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Schlitze 32A bis 32C zu den Mitten des ersten porö
sen Elements 31 und des zweiten porösen Elements 
32 geführt. Daher ist es in einem Fall, in dem der Ein
führteil 3 eingeführt wird, nicht notwendig, auf die 
Mitte zu zielen, und das Einführen kann leicht durch
geführt werden.

[0050] Darüber hinaus betätigt der Arzt D in einem 
Fall, in dem aus der Körperflüssigkeit oder derglei
chen resultierender Schmutz während der Endosko
pie visuell erkannt wird, die Flüssigkeitszufuhrvor
richtung 18, um damit zu beginnen, die 
Reinigungsflüssigkeit in den Speicherabschnitt 25E 
zuzuführen. Durch Zuführen der Reinigungsflüssig
keit in den Speicherabschnitt 25E kann der Einführ
teil 3 eingeführt werden, während das Innere der 
Rohrleitung 26 gereinigt wird. Darüber hinaus kann 
in diesem Fall die Absaugvorrichtung 17 betätigt wer
den, um die Körperflüssigkeit oder dergleichen, die 
innerhalb des Speicherabschnitts 25E gespeichert 
ist, abzusaugen. Es ist bevorzugt, dass die von der 
Flüssigkeitszufuhrvorrichtung 18 durchgeführte Flüs
sigkeitszufuhr und das von der Absaugvorrichtung 
17 durchgeführte Absaugen nicht kontinuierlich 
durchgeführt werden, sondern zu einem Zeitpunkt 
durchgeführt werden, zu dem der Arzt D oder der 
Helfer den aus der Körperflüssigkeit oder derglei
chen resultierenden Schmutz erkennt.

[0051] Nachdem die Beobachtung des unteren 
gastrointestinalen Trakts durch das Endoskop 2 
abgeschlossen ist, betätigt darüber hinaus der Arzt 
D die Absaugvorrichtung 17, um die Körperflüssig
keit oder dergleichen, die innerhalb des Speicherab
schnitts 25E gespeichert ist, abzusaugen, wenn der 
Einführteil 3 aus dem Einführunterstützungsrohr 10 
entfernt wird oder bevor der Einführteil 3 aus dem 
Einführunterstützungsrohr 10 entfernt wird. Da, wie 
oben beschrieben, das Absaugrohr 15 an einer Posi
tion angeordnet ist, die sich so nahe wie möglich an 
dem Fluidunterdrückungselement 22 befindet, wer
den die Körperflüssigkeit und die Tröpfchen aus 
dem Absaugrohr 15 abgesaugt, bevor sie das Fluid
unterdrückungselement 22 erreichen. Dementspre
chend kann das Austreten der Körperflüssigkeit und 
der Tröpfchen aus dem Fluidunterdrückungselement 
22 weiter verhindert werden.

[Erstes Modifikationsbeispiel]

[0052] Bei der obigen ersten Ausführungsform ist 
ein Beispiel angegeben, bei dem das Fluidunter
drückungselement ein erstes und zweites poröses 
Element 31 und 32 enthält, bei denen drei Schlitze, 
die in einer Y-Form angeordnet sind, gebildet sind. 
Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht darauf 
beschränkt, und bei einem in Fig. 9 gezeigten Modi
fikationsbeispiel enthält ein Fluidunterdrückungsele
ment 40 ein erstes und zweites poröses Element 41 

und 42, bei denen Schlitze einer nach dem anderen 
gebildet sind.

[0053] Das erste poröse Element 41 ist durch For
men eines flexiblen porösen Materials in eine vier
eckige Plattenform gebildet. Das erste poröse Ele
ment 41 weist einen ersten Schlitz 41A auf. Das 
erste poröse Element 41 passt in den Öffnungsab
schnitt 25B des Flanschabschnitts 25. Der erste 
Schlitz 41A ist parallel zu der Links-Rechts-Richtung 
X und parallel zu der Einführrichtung Z des Einführ
teils 3 gebildet.

[0054] Wie in Fig. 10 gezeigt, ist das zweite poröse 
Element 42 durch Formen eines flexiblen porösen 
Materials in eine viereckige Plattenform gebildet. 
Das zweite poröse Element 42 weist einen zweiten 
Schlitz 42A auf. Das zweite poröse Element 42 
passt in den Öffnungsabschnitt 25B des Flanschab
schnitts 25. Der zweite Schlitz 42A ist in einer Rich
tung gebildet, die parallel zu der Einführrichtung Z ist 
und den ersten Schlitz 41A schneidet. Weiter insbe
sondere ist der zweite Schlitz 42A parallel zu der Ein
führrichtung Z und parallel zu der Vorne-Hinten-Rich
tung Y gebildet. Da sich der erste Schlitz 41A und der 
zweite Schlitz 42A schneiden, überlappen sich auf 
diese Weise die Positionen der Zwischenräume in 
Bezug auf den Einführteil 3 nicht. Darüber hinaus ist 
es bevorzugt, dass die Länge jeder Seite des ersten 
und zweiten porösen Elements 41 und 42 eine grö
ßere Abmessung als der Außendurchmesser R10 
des rohrförmigen Abschnitts 24 aufweist.

[0055] Darüber hinaus kann bei dem vorliegenden 
Modifikationsbeispiel die Anordnung des zweiten 
porösen Elements 42 die gleiche wie die des ersten 
porösen Elements 41 sein, die um 90° um die Mittel
achse, die parallel zu der Einführrichtung Z ist, 
gedreht ist. In diesem Fall ist es bevorzugt, dass die 
Außenformen des ersten und zweiten porösen Ele
ments 41 und 42 beide quadratisch sind.

[0056] Die porösen Materialien, die das erste und 
zweite poröse Element 41 und 42 bilden, sind die 
gleichen wie die porösen Materialien, die das erste 
und zweite poröse Element 31 und 32 der obigen 
ersten Ausführungsform bilden. Es ist bevorzugt, 
dass das erste poröse Element 41 und das zweite 
poröse Element 42 separat gebildet werden und 
durch Binden oder dergleichen in einem Zustand ver
bunden sind, in dem der zweite Schlitz 42A in einer 
Richtung angeordnet ist, die den ersten Schlitz 41A 
schneidet.

[0057] In einem Fall, in dem das Fluidunterdrück
ungselement 40 an dem Einführunterstützungsrohr- 
Körper 21 befestigt ist, sind ähnlich wie bei der obi
gen ersten Ausführungsform der Öffnungsabschnitt 
25B des Flanschabschnitts 25 und die Außenum
fangsflächen des ersten und zweiten porösen Ele
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ments 41 und 42 aneinander angepasst, und das 
erste und zweite poröse Element 41 und 42 sind zwi
schen dem Halteelement 23 und dem Einführunters
tützungsrohr-Körper 21 eingeklemmt. Dementspre
chend ist das Fluidunterdrückungselement 40 an 
dem Einführunterstützungsrohr-Körper 21 in einem 
Zustand befestigt, in dem das erste poröse Element 
41 und das zweite poröse Element 42 laminiert sind.

[0058] Durch Verwenden des Einführunterstüt
zungsrohrs 10, das mit dem Fluidunterdrückungsele
ment 40 für Endoskopie versehen ist, kann das Fluid
unterdrückungselement 40 in einem Fall, in dem der 
Einführteil 3 durch die Rohrleitung 26 eingeführt wird, 
ähnlich wie bei der obigen ersten Ausführungsform 
die Passage des Fluids unterdrücken, und die Kör
perflüssigkeit und die Tröpfchen können daran geh
indert werden, auszutreten. Darüber hinaus ist selbst 
in einem Fall, in dem der Einführteil 3 aus dem Ein
führunterstützungsrohr 10 entfernt wird, das Fluidun
terdrückungselement 40 in einer Richtung gebildet, 
in der der zweite Schlitz 42A den ersten Schlitz 41A 
schneidet. Somit können die Körperflüssigkeit und 
die Tröpfchen daran gehindert werden, auszutreten.

[Zweite Ausführungsform]

[0059] Darüber hinaus ist bei der obigen ersten Aus
führungsform der Flanschabschnitt 25, der den Ein
führunterstützungsrohr-Körper 21 bildet, in einer 
Kastenform gebildet. Die vorliegende Erfindung ist 
jedoch nicht darauf beschränkt, und der Flanschab
schnitt, der den Einführunterstützungsrohr-Körper 21 
bildet, kann in einer zylindrischen Form gebildet sein. 
Wie in Fig. 11 gezeigt, weist bei der vorliegenden 
Ausführungsform ein Fluidunterdrückungselement 
46, das in einem Flanschabschnitt 45 vorgesehen 
ist, eine Scheibenform auf, und ein Halteelement 47 
weist eine ringförmige Form auf. Ähnlich wie der 
Flanschabschnitt 25 bei der obigen ersten Ausfüh
rungsform wird der Flanschabschnitt 45 nacheinan
der an dem rohrförmigen Abschnitt 24 installiert und 
ist koaxial mit dem rohrförmigen Abschnitt 24 ange
ordnet.

[0060] Wie in Fig. 12 gezeigt, weist der Flanschab
schnitt 45 eine zylindrische Form auf, bei der ein pro
ximales Ende 45A offen ist. Das proximale Ende 45A 
ist in einer Kreisform gebildet und weist einen darin 
gebildeten Öffnungsabschnitt 45B auf. Der Öff
nungsabschnitt 45B ist ein kreisförmiger Öffnungs
abschnitt, der in Übereinstimmung mit der Außen
form eines ersten und zweiten porösen Elements 48 
und 49 gebildet ist, die unten beschrieben werden. 
Ein Passloch 45C, in das ein Passstift 47B, der 
unten beschrieben wird, eingepasst wird, ist um den 
Öffnungsabschnitt 45B gebildet.

[0061] Der Öffnungsabschnitt 45B ist mit dem Fluid
unterdrückungselement 46 versehen. Ähnlich wie 

das Fluidunterdrückungselement 22 bei der obigen 
ersten Ausführungsform unterdrückt das Fluidunter
drückungselement 46 die Passage des Fluids in der 
Rohrleitung 26, die ins Innere des Körpers der Unter
suchungsperson P führt, in einem Fall, in dem der 
rohrförmige Abschnitt 24 in den Anus eingeführt ist. 
Das Fluidunterdrückungselement 46 enthält ein ers
tes poröses Element 48 und ein zweites poröses Ele
ment 49.

[0062] Das erste poröse Element 48 weist drei erste 
Schlitze 48A bis 48C auf, und das zweite poröse Ele
ment 49 weist drei zweite Schlitze 49A bis 49C auf. 
Das erste und zweite poröse Element 48 und 49 sind 
durch Formen eines flexiblen porösen Materials in 
eine Scheibenform gebildet. Die ersten Schlitze 48A 
bis 48C und die zweiten Schlitze 49A bis 49C sind 
entsprechend in einer Y-Form angeordnet. Es ist 
bevorzugt, dass die Außendurchmesser des ersten 
und zweiten porösen Elements 48 und 49 größere 
Abmessungen als der Außendurchmesser R10 des 
rohrförmigen Abschnitts 24 aufweisen. Darüber 
hinaus sind das erste und zweite poröse Element 
48 und 49 in Bezug auf Materialien und Funktionen 
die gleichen wie das erste und zweite poröse Ele
ment 31 und 32 bei der obigen ersten Ausführungs
form, mit der Ausnahme, dass die Außenform in 
einer Scheibenform gebildet ist, und die Beschrei
bung davon wird weggelassen.

[0063] Darüber hinaus ist die Anordnung des zwei
ten porösen Elements 49 die gleiche wie die des ers
ten porösen Elements 48, die um 180° um die zu der 
Einführrichtung Z parallele Mittelachse gedreht ist, 
und die zweiten Schlitze 49A bis 49C sind an Positio
nen angeordnet, die in Bezug auf die ersten Schlitze 
48A bis 48C um 180° um die zu der Einführrichtung Z 
parallele Mittelachse gedreht sind. Ähnlich wie bei 
der obigen ersten Ausführungsform kann die Kosten
reduktion erzielt werden, indem zwei gleiche poröse 
Elemente verwendet werden.

[0064] Ein Außendurchmesser R20 des Flanschab
schnitts 45 ist größer als der Außendurchmesser 
R10 des rohrförmigen Abschnitts 24 und steht von 
der Außenumfangsfläche des rohrförmigen 
Abschnitts 24 vor. Dementsprechend wird in einem 
Fall, in dem der rohrförmige Abschnitt 24 in den 
Anus eingeführt wird, das Einführunterstützungsrohr 
10 an einer Position gestoppt, an der der Flanschab
schnitt 25 an der Körperoberfläche der Untersu
chungsperson P anliegt.

[0065] Eine Trennplatte und ein Speicherabschnitt 
(nicht gezeigt) sind innerhalb des Flanschabschnitts 
45 ähnlich wie bei der obigen ersten Ausführungs
form gebildet, aber die Innenseite des Flanschab
schnitts 45 weist einen kreisförmigen Querschnitt in 
Übereinstimmung mit der Außenform des Flansch
abschnitt 45 auf. Das Absaugrohr 15 und das Flüs
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sigkeitszufuhrrohr 16 sind mit einer Außenumfangs
fläche 45G des Flanschabschnitts 45 verbunden. 
Das Absaugrohr 15 und das Flüssigkeitszufuhrrohr 
16 kommunizieren mit dem Speicherabschnitt. Darü
ber hinaus ist der Flanschabschnitt 45 der gleiche 
wie der Flanschabschnitt 25 bei der obigen ersten 
Ausführungsform, mit der Ausnahme, dass die 
Außenform und die Querschnittsform in einer Kreis
form gebildet sind, und die Beschreibung davon wird 
weggelassen. Darüber hinaus sind die Anordnungen 
des Absaugrohrs 15 und des Flüssigkeitszufuhrrohrs 
16 in Bezug auf den Flanschabschnitt 25 die gleichen 
wie die der obigen ersten Ausführungsform.

[0066] Das Halteelement 47 ist in einer ringförmigen 
Form gebildet. Das Halteelement 47 ist in Überein
stimmung mit der Außenform des Flanschabschnitts 
45 gebildet und ist an dem proximalen Ende 45A des 
Flanschabschnitts 45 verankert. Das Halteelement 
47 weist ein Durchgangsloch 47A und vier Passstifte 
47B auf. Das Durchgangsloch 47A legt die ersten 
Schlitze 48A bis 48C des ersten porösen Elements 
48 frei.

[0067] In einem Fall, in dem das Fluidunterdrück
ungselement 46 an dem Einführunterstützungsrohr- 
Körper 21 befestigt ist, sind ähnlich wie bei der obi
gen ersten Ausführungsform der Öffnungsabschnitt 
45B des Flanschabschnitts 45 und die Außenum
fangsflächen des ersten und zweiten porösen Ele
ments 48 und 49 aneinander angepasst, und das 
erste und zweite poröse Element 48 und 49 sind zwi
schen dem Halteelement 47 und dem Einführunters
tützungsrohr-Körper 21 eingeklemmt. Dementspre
chend ist das Fluidunterdrückungselement 46 an 
dem Einführunterstützungsrohr-Körper 21 in einem 
Zustand befestigt, in dem das erste und zweite 
poröse Element 48 und 49 laminiert sind.

[0068] Wie oben beschrieben, kann durch Verwen
den des Einführunterstützungsrohrs 10, bei dem der 
Flanschabschnitt 45 in einer zylindrischen Form 
gebildet ist, ähnlich wie bei der obigen ersten Ausfüh
rungsform sowohl in einem Fall, in dem der Einführ
teil 3 durch die Rohrleitung 26 eingeführt wird, und 
als auch in einem Fall, in dem der Einführteil 3 aus 
dem Einführunterstützungsrohr 10 entfernt wird, das 
Fluidunterdrückungselement 46 die Passage des 
Fluids unterdrücken, und die Körperflüssigkeit und 
die Tröpfchen können daran gehindert werden, aus
zutreten.

[0069] Bei den Fluidunterdrückungselementen 22 
und 46 bei der obigen ersten und zweiten Ausfüh
rungsform sind das erste poröse Element 31 oder 
48 und das zweite poröse Element 32 oder 49 jeweils 
mit drei Schlitzen versehen, aber die vorliegende 
Erfindung ist nicht darauf beschränkt, und vier oder 
mehr Schlitze können bereitgestellt werden. Darüber 
hinaus ist es selbst in einem Fall, in dem vier oder 

mehr Schlitze vorgesehen sind, bevorzugt, dass 
diese Schlitze in gleichen Winkelabständen angeord
net sind und in der Mitte des zweiten porösen Ele
ments miteinander verbunden sind. Darüber hinaus 
kann ein Fluidunterdrückungselement, das aus 
jedem porösen Element besteht, das bei dem ersten 
Modifikationsbeispiel mit einem Schlitz versehen ist, 
mit dem Flanschabschnitt der zweiten Ausführungs
form kombiniert werden.

[Dritte Ausführungsform]

[0070] Bei der obigen ersten und zweiten Ausfüh
rungsform wurde ein Beispiel gezeigt, bei dem die 
Fluidunterdrückungselemente 22, 40 und 46 das 
erste und zweite poröse Element, bei denen Schlitze 
gebildet sind, und dergleichen enthalten. Die vorlie
gende Erfindung ist jedoch nicht darauf beschränkt, 
solange die Fluidunterdrückungselemente die Pas
sage des Fluids sowohl in einem Zustand, in dem 
der Einführteil 3 eingeführt ist, als auch in einem 
Zustand, in dem der Einführteil 3 entfernt ist, unter
drücken können. Fig. 13A und Fig. 13B zeigen die 
Konfiguration eines Fluidunterdrückungselements 
60, das ein Entenschnabelventil 61 und ein dünnes 
Plattenelement 62 aufweist.

[0071] Wie in Fig. 14 und Fig. 15 gezeigt, ist das 
Fluidunterdrückungselement 60 an dem Öffnungsab
schnitt 45B des Einführunterstützungsrohr-Körpers 
21 in einem Zustand befestigt, in dem das Enten
schnabelventil 61 und das dünne Plattenelement 62 
laminiert sind. Da in diesem Fall das Entenschnabel
ventil 61 und das dünne Plattenelement 62, die das 
Fluidunterdrückungselement 60 bilden, eine kreisför
mige Außenform aufweisen, ist es darüber hinaus 
bevorzugt, dass der Einführunterstützungsrohr-Kör
per 21, der mit dem zylindrischen Flanschabschnitt 
45 wie bei der obigen zweiten Ausführungsform ver
sehen ist, verwendet wird. Darüber hinaus ist der 
Einführunterstützungsrohr-Körper 21 der gleiche 
wie das Einführunterstützungsrohr 10 bei der ersten 
und zweiten Ausführungsform, mit der Ausnahme, 
dass das Fluidunterdrückungselement 60 vorgese
hen ist, und die Beschreibung davon wird weggelas
sen. Darüber hinaus sind die Anordnungen des 
Absaugrohrs 15 und des Flüssigkeitszufuhrrohrs 16 
in Bezug auf den Flanschabschnitt 45 die gleichen 
wie die der obigen ersten und zweiten Ausführungs
form.

[0072] Wie in Fig. 13A gezeigt, weist das Enten
schnabelventil 61 eine bekannte Konfiguration auf 
und weist mehrere Lippenabschnitte 61A auf, die in 
der Einführrichtung Z vorstehen. Das Entenschna
belventil 61 ist aus einem elastischen Element, wie 
beispielsweise Gummi, gebildet. Dementsprechend 
wird das Entenschnabelventil 61 in einem Zustand, 
in dem der Einführteil 3 nicht eingeführt ist, in einen 
Zustand gebracht, in dem die Lippenabschnitte 61A 
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aufgrund einer elastischen Kraft in engem Kontakt 
miteinander stehen und geschlossen sind. Das 
heißt, die Passage des Fluids bei dem Fluidunter
drückungselement 60 wird unterdrückt. Darüber 
hinaus werden in einem Fall, in dem der Einführteil 
3 durch das Entenschnabelventil 61 eingeführt wird, 
die Lippenabschnitte 61A gegen die elastische Kraft 
in einen offenen Zustand gebracht, und es wird dem 
Einführteil 3 ermöglicht, eingeführt zu werden.

[0073] Andererseits weist, wie in Fig. 13B gezeigt, 
das dünne Plattenelement 62 ein Durchgangsloch 
62A auf, das einen Innendurchmesser aufweist, der 
mit dem Außendurchmesser des Einführteils 3 über
einstimmt. Das dünne Plattenelement 62 ist aus 
einem elastischen Element, wie beispielsweise 
Gummi, gebildet. Dementsprechend ist bei dem dün
nen Plattenelement 62 eine Innenumfangsfläche des 
Durchgangslochs 62A in engem Kontakt mit der 
Außenumfangsfläche des Einführteils 3 in einem 
Zustand, in dem der Einführteil 3 eingeführt ist. Das 
heißt, die Passage des Fluids bei dem Fluidunter
drückungselement 60 wird unterdrückt. Es ist bevor
zugt, dass die Außendurchmesser des Entenschna
belventils 61 und des dünnen Plattenelements 62 
größere Abmessungen als der Außendurchmesser 
R10 des rohrförmigen Abschnitts 24 aufweisen.

[0074] In einem Fall, in dem das Fluidunterdrück
ungselement 60 an dem Einführunterstützungsrohr- 
Körper 21 befestigt ist, sind ähnlich wie bei der obi
gen ersten Ausführungsform der Öffnungsabschnitt 
45B des Flanschabschnitts 45 und die Außenum
fangsflächen des Entenschnabelventils 61 und des 
dünnen Plattenelements 62 aneinander angepasst, 
und das Entenschnabelventil 61 und das dünne Plat
tenelement 62 sind zwischen dem Halteelement 47 
und dem Einführunterstützungsrohr-Körper 21 ein
geklemmt. Dementsprechend ist das Fluidunter
drückungselement 60 an dem Einführunterstüt
zungsrohr-Körper 21 in einem Zustand befestigt, in 
dem das Entenschnabelventil 61 und das dünne 
Plattenelement 62 laminiert sind.

[0075] Aufgrund der obigen Konfiguration kann 
selbst in einem Fall, in dem der Einführteil 3 durch 
das Fluidunterdrückungselement 60 eingeführt wird, 
oder selbst in einem Fall, in dem der Einführteil 3 ent
fernt wird, die Passage des Fluids unterdrückt wer
den, und die Körperflüssigkeit und die Tröpfchen 
können durch das Fluidunterdrückungselement 60 
daran gehindert werden, aus dem Inneren des Ein
führunterstützungsrohrs nach außen austreten.

[Zweites Modifikationsbeispiel]

[0076] Bei jeder der oben beschriebenen Ausfüh
rungsformen befindet sich bei dem Absaugrohr 15 
und dem Flüssigkeitszufuhrrohr 16, die mit den Flan
schabschnitten 25 und 45 verbunden sind, die Mittel

linie CL3 des Flüssigkeitszufuhrrohrs 16 an der Posi
tion, die sich in der Einführrichtung Z näher an der 
Innenseite des Körpers der Untersuchungsperson P 
als die Mittellinie CL2 des Absaugrohrs 15 befindet. 
Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht darauf 
beschränkt. Wie in Fig. 16 gezeigt, weisen das 
Absaugrohr 15 und das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 
die gleiche Verbindungsposition in Bezug auf den 
Flanschabschnitt 25 in der Einführrichtung Z auf. 
Alternativ kann sich, wie in Fig. 17 gezeigt, die Mittel
linie CL2 des Absaugrohrs 15 an einer Position befin
den, die sich in der Einführrichtung Z näher an der 
distalen Endseite als die Mittellinie CL3 des Flüssig
keitszufuhrrohrs 16 befindet und sich näher an der 
Innenseite des Körpers der Untersuchungsperson P 
in einem Fall befindet, in dem der rohrförmige 
Abschnitt 24 in den Anus eingeführt ist.

[0077] Darüber hinaus erstrecken sich bei jeder der 
obigen Ausführungsformen das Absaugrohr 15 und 
das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 in Bezug auf die Flan
schabschnitte 25 und 45 in der Richtung, die parallel 
zu der Links-Rechts-Richtung X ist. Die vorliegende 
Erfindung ist jedoch nicht darauf beschränkt. Wie in 
Fig. 18 gezeigt, können das Absaugrohr 15 und das 
Flüssigkeitszufuhrrohr 16 in Bezug auf die Flan
schabschnitte 25 und 45 unter einem Neigungswin
kel α von einer Richtung, die senkrecht zu der Ein
führrichtung Z ist, zu der proximalen Endseite in der 
Einführrichtung Z hin geneigt sein. Dementspre
chend kommen in einem Fall, in dem der rohrförmige 
Abschnitt 24 in den Anus eingeführt wird, das 
Absaugrohr 15 und das Flüssigkeitszufuhrrohr 16 
nicht mit der Untersuchungsperson P in Kontakt.

[0078] Darüber hinaus ist bei jeder der obigen Aus
führungsformen die Mittellinie CL3 des Flüssigkeits
zufuhrrohrs 16 an einer Position angeordnet, die in 
Bezug auf die Mittellinie CL2 des Absaugrohrs 15 
um 180° um die Mittellinie CL0 des rohrförmigen 
Abschnitts 24 gedreht ist. Die vorliegende Erfindung 
ist jedoch nicht darauf beschränkt, und die Mittellinie 
CL3 kann an einer beliebigen anderen Position um 
die Mittellinie CL0 des rohrförmigen Abschnitts 24 
angeordnet sein. Beispielsweise kann, wie in 
Fig. 19 gezeigt, die Mittellinie CL3 des Flüssigkeits
zufuhrrohrs 16 an einer Position angeordnet sein, die 
in Bezug auf die Mittellinie CL2 des Absaugrohrs 15 
um 90° um die Mittellinie CL0 des rohrförmigen 
Abschnitts 24 gedreht ist.
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Patentansprüche

1. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop, 
umfassend: 
einen Einführunterstützungsrohr-Körper, der in eine 
Untersuchungsperson in einem Fall eingeführt wird, 
in dem ein Einführteil eines Endoskops transanal in 
die Untersuchungsperson eingeführt wird, wobei der 
Einführunterstützungsrohr-Körper eine Rohrleitung 
aufweist, durch die der Einführteil eingeführt wird, 
und einen Öffnungsabschnitt aufweist, der an 
einem Ende der Rohrleitung auf einer Seite vorge
sehen ist, die sich außerhalb eines Körpers der 
Untersuchungsperson in einem Fall befindet, in 
dem der Einführunterstützungsrohr-Körper in die 
Untersuchungsperson eingeführt wird; und 
ein Fluidunterdrückungselement, das in dem Öff
nungsabschnitt vorgesehen ist, um Passage eines 
Fluids in der Rohrleitung zu unterdrücken, 
wobei das Fluidunterdrückungselement aufweist: 
ein erstes poröses Element, das einen ersten 
Schlitz, der parallel zu einer Einführrichtung des 
darin gebildeten Einführteils ist, aufweist, und 
ein zweites poröses Element, bei dem ein zweiter 
Schlitz, der parallel zu der Einführrichtung ist und 
den ersten Schlitz schneidet, gebildet ist.

2. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach Anspruch 1, 
wobei drei erste Schlitze in dem ersten porösen Ele
ment gebildet sind, und 
drei zweite Schlitze in dem zweiten porösen Ele
ment gebildet sind.

3. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach Anspruch 2, wobei das erste poröse Element 
und das zweite poröse Element an dem Öffnungs
abschnitt in einem Zustand, in dem der zweite 
Schlitz an einer in Bezug auf den ersten Schlitz um 
180° um eine zu der Einführrichtung parallele Mittel
achse gedrehten Position angeordnet ist, befestigt 
sind.

4. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach einem der Ansprüche 1 bis 3, wobei das 
erste poröse Element und das zweite poröse Ele
ment integral in einem Zustand, in dem das erste 
poröse Element und das zweite poröse Element 
laminiert sind, vorgesehen sind.

5. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach einem der Ansprüche 1 bis 4, ferner umfas
send: 
ein Verbindungsrohr, das sich an einer Position des 
Einführunterstützungsrohr-Körpers befindet, die sich 
näher an der Untersuchungsperson als das Fluidun
terdrückungselement befindet, an einem Punkt 
angeordnet ist, der sich außerhalb des Körpers der 
Untersuchungsperson befindet, mit der Rohrleitung 

kommuniziert und zur Verbindung mit einer externen 
Vorrichtung verwendet wird.

6. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach Anspruch 5, wobei mindestens eines der Ver
bindungsrohre ein Absaugrohr ist, das mit einer 
Absaugvorrichtung, die als die externe Vorrichtung 
dient, verbunden ist und das eine Flüssigkeit in der 
Rohrleitung absaugt.

7. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop, 
umfassend: 
einen Einführunterstützungsrohr-Körper, der in eine 
Untersuchungsperson in einem Fall eingeführt wird, 
in dem ein Einführteil eines Endoskops transanal in 
die Untersuchungsperson eingeführt wird, wobei der 
Einführunterstützungsrohr-Körper eine Rohrleitung 
aufweist, durch die der Einführteil eingeführt wird, 
und einen Öffnungsabschnitt aufweist, der an 
einem Ende der Rohrleitung auf einer Seite vorge
sehen ist, die sich außerhalb eines Körpers der 
Untersuchungsperson in einem Fall befindet, in 
dem der Einführunterstützungsrohr-Körper in die 
Untersuchungsperson eingeführt wird; 
ein Fluidunterdrückungselement, das in dem Öff
nungsabschnitt vorgesehen ist, um Passage eines 
Fluids in der Rohrleitung zu unterdrücken; und 
ein Verbindungsrohr, das sich an einer Position des 
Einführunterstützungsrohr-Körpers befindet, die sich 
näher an der Untersuchungsperson als das Fluidun
terdrückungselement befindet, an einem Punkt 
angeordnet ist, der sich außerhalb des Körpers der 
Untersuchungsperson befindet, mit der Rohrleitung 
kommuniziert und zur Verbindung mit einer externen 
Vorrichtung verwendet wird, 
wobei das Fluidunterdrückungselement aufweist: 
ein Entenschnabelventil, das Luftdichtheit der Rohr
leitung in einem Zustand, in dem der Einführteil nicht 
eingeführt ist, aufrechterhält, und 
ein dünnes Plattenelement, das ein Durchgangsloch 
mit einem Innendurchmesser aufweist, der mit 
einem Außendurchmesser des Einführteils überein
stimmt, und die Luftdichtheit der Rohrleitung in 
einem Zustand, in dem der Einführteil eingeführt 
ist, aufrechterhält, und 
in einem Zustand, in dem das Entenschnabelventil 
und das dünne Plattenelement laminiert sind, an 
dem Öffnungsabschnitt befestigt ist, und 
mindestens eines der Verbindungsrohre ein 
Absaugrohr ist, das mit einer Absaugvorrichtung, 
die als die externe Vorrichtung dient, verbunden ist 
und das eine Flüssigkeit in der Rohrleitung absaugt.

8. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach einem der Ansprüche 5 bis 7, wobei mehrere 
der Verbindungsrohre vorgesehen sind.

9. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach Anspruch 8, wobei mindestens eines der Ver
bindungsrohre ein Flüssigkeitszufuhrrohr ist, das mit 
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einer Flüssigkeitszufuhrvorrichtung, die als die 
externe Vorrichtung dient, verbunden ist und das 
eine Flüssigkeit in die Rohrleitung zuführt.

10. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach einem der Ansprüche 1 bis 9, 
wobei der Einführunterstützungsrohr-Körper einen 
rohrförmigen Abschnitt aufweist, der in einen Anus 
der Untersuchungsperson einzuführen ist, und 
das Fluidunterdrückungselement eine größere 
Abmessung als ein Außendurchmesser des rohrför
migen Abschnitts aufweist.

11. Einführunterstützungsrohr für ein Endoskop 
nach einem der Ansprüche 1 bis 10, 
wobei der Einführunterstützungsrohr-Körper den 
rohrförmigen Abschnitt und einen Flanschabschnitt, 
der nacheinander an dem rohrförmigen Abschnitt 
installiert wird, aufweist, und 
der Flanschabschnitt von einer Außenumfangsflä
che des rohrförmigen Abschnitts vorsteht.

Es folgen 19 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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